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Als ich den Herrn suchte, antwortete er mir und errettete mich aus 
aller meiner Furcht. 

Psalm 34,5



2 GeleitWort

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ – 
dieses Wort aus der Offenbarung des Johan-
nes ist die Jahreslosung für das Jahr 2026 und 
will wie ein leiser, aber beharrlicher Zuspruch 
über unserem Gemeindeleben stehen. Es 
nimmt Gottes Versprechen auf, dass er selbst 
der Handelnde ist – mitten in einer Welt, die 
sich oft eher nach „zu viel“ als nach „neu“ an-
fühlt. Viele erleben den Alltag gerade nicht als 
Neuanfang, sondern als Dauerlauf: Konflikte, 
Krankheit, Sorgen um die Zukunft, Spannun-
gen in Familie, Gemeinde und Gesellschaft. 
Da kann der Satz „Siehe, ich mache alles neu“ 
fast wie ein Fremdkörper klingen – zu groß, 
zu schön, zu weit weg. Doch die Offenbarung 
des Johannes ist ursprünglich an verunsicher-
te Gemeinden geschrieben, an Menschen, 
die sich nach Halt und Trost sehnen. Dieses 
Wort ist also kein billiger Optimismus, son-
dern ein Zuspruch in unseren Alltag hinein. 

Mir fällt auf: Nicht wir sollen „alles neu ma-
chen“, sondern Gott spricht: „Ich mache alles 
neu.“ Das nimmt uns den Druck, unser Leben, 
unsere Gemeinde, unsere Welt aus eigener 
Kraft reparieren zu müssen. Zugleich lädt es 
ein, uns diesem Handeln Gottes zu öffnen: im 
Gebet, im Hören auf sein Wort, im achtsamen 
Miteinander, in kleinen mutigen Schritten der 
Liebe. Erneuerung beginnt oft nicht spek-
takulär, sondern leise – wenn ein Gespräch 
wieder möglich wird, eine Entschuldigung 

ausgesprochen, 
ein erster Besuch 
gewagt wird.

Im Zusammen-
hang der Jahres-
losung erzählt 
Johannes von 
einer neuen 
Welt, in der Gott 
jede Träne ab-
wischen und der 
Tod nicht mehr 
sein wird. Diese 

neue Welt liegt noch vor uns, aber sie wirft 
ihr Licht schon jetzt in unsere Tage: Wo Gott 
„zeltet“, wo seine Nähe Raum gewinnt, da 
kann sich etwas lösen, da darf Altes losge-
lassen werden. Vielleicht heißt „alles neu“ 
für dieses Jahr gar nicht: Alles anders, son-
dern: Gott schenkt neue Hoffnung, neuen 
Mut, einen neuen Blick auf das, was ist. 

Für unsere Gemeinde könnte dieses Wort 
eine Einladung sein, einander mit diesem 
neuen Blick zu begegnen. Wer sitzt im Gottes-
dienst neben mir, der gerade dringend einen 
Neuanfang braucht – ein tröstendes Wort, 
ein offenes Ohr, ein Gebet? Wo wünsche ich 
selbst mir, dass Gott in meinem Leben behut-
sam Neues wachsen lässt – vielleicht dort, 
wo Resignation, Härte oder Müdigkeit sich 
breit gemacht haben? Die Jahreslosung lädt 
ein, diese Sehnsucht nach Erneuerung nicht 
zu verdrängen, sondern sie vor ihn zu brin-
gen. „Siehe“ – dieses kleine Wort stellt uns 
gewissermaßen vor Gottes Zukunft: Schau 
hin, rechne mit mir, erwarte etwas von mir. 

Als Gemeinde dürfen wir in dieses Jahr ge-
hen mit der Bitte: Herr, zeig uns, wo du schon 
längst Neues beginnst, und mach unser Herz 
bereit, dir zu vertrauen. So möge die Jahres-
losung über unseren Gottesdiensten, unseren 
Sitzungen, Gruppen und Kreisen stehen – und 
über den stillen Stunden, in denen jede und je-
der für sich Gottes leisen Neuanfang braucht.

Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen 
für das Jahr 2026

Liebe Leserin, lieber Leser,



3  kunterbunt

Heike Paare



4 angebote

Erste-Hilfe-Kurs
Am 14.03.2026 von 9:00 bis 16:45 Uhr findet im Gemeindehaus 
ein Kurs „Erste Hilfe Ausbildung für betriebliche Ersthelfende“ 
durch eine DRK-Mitarbeiterin statt.
Er ist in erster Linie als ein Angebot für die Mitarbeitenden der 
Kirchengemeinde gedacht und wird bei weiteren freien Plätzen 
für alle Interessierten geöffnet. Es gibt max. 16 Plätze.

Die Kosten für die Teilnahme betragen 50 €. Für jugendliche MitarbeiterInnen über-
nimmt die Kirchengemeinde die Kosten, erwachsene MitarbeiterInnen bitten wir um 
eine Spende, weitere TeilnehmerInnen tragen die Kosten von 50 €, falls die berufliche 
Unfallkasse die Kosten nicht übernimmt.
Eine verbindliche Anmeldung erfolgt bitte per E-Mail bis zum 24. Februar 2026 über 
das Gemeindebüro unter Angabe von Vor- und Nachname sowie Geburtsdatum.
Bis zum 10. Februar werden die Anmeldungen von MitarbeiterInnen bevorzugt be-
handelt, bei Bedarf wird eine Warteliste angelegt.
Bei kurzfristiger Abmeldung nach dem 1. März 2026 müssen die Kosten von 50 € in 
jedem Fall getragen werden, falls der Platz nicht anderweitig vergeben werden kann.

Bettina Bülow



5  kindertagesstätte
Rückblick auf das Lichterfest
Ende November feierten wir in unserer Kita ein stimmungsvolles Lichterfest. 
Der Nachmittag begann in der Kirche, wo sich Kinder, Familien und Erziehe-
rInnen versammelten. Zu Beginn zogen die Kinder mit ihren selbstgebastelten 
Laternen und dem einstudierten Lied „Lichterkinder“ in die Kirche ein. In der 
Kirche wurden noch Fingerspiele und weitere Lieder gemeinsam gesungen. 
Anschließend ging es in der Kita weiter. Dort erwartete uns eine warmherzi-
ge Atmosphäre: Die Kita war festlich mit Lichtern und Kerzen erleuchtet. Für 
die Familien gab es verschiedene Geschichtenangebote, die zum Zuhören, 
Staunen und Mitmachen einluden. Ein liebevoll vorbereitetes Buffet bot Gele-
genheit zum Austausch und gemütlichen Beisammensein. Es war ein rundum 
schönes Fest, das allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Auch an der Adventsmeile nahmen wir teil und boten in der Kita ein Bastelan-
gebot für die Besucher an. 

Mit Beginn der Adventszeit 
haben wir in unserer Kita ge-
meinsam die Weihnachtszeit 
eingeläutet. Die Geschichte 
von Maria und Josef be-
gleitete uns dabei durch 
den Advent. Besonders 
für unsere Krippenkinder 
wurde diese Geschichte im 
Adventskalender lebendig: 
Jeden Tag kam eine neue 

Holzfigur hinzu und ließ die Erzählung Stück für Stück wachsen.

Im neuen Jahr freuen sich die Kinder besonders über den 
Schnee, dieser wurde in vollen Zügen genutzt und es wurde 
nicht nur gerodelt oder im Schnee gespielt, sondern auch mit 
großer Freunde experimentiert. Die Kinder haben Schnee-
vulkane und Eisseifenblasen gezaubert.

Außerdem beschäftigen sich alle Gruppen mit der Jahreszeit 
Winter. Dazu finden verschiedene Angebote in der Gruppe statt, wie zum 
Beispiel: Kreativangebote, Bilderbücher zum Thema oder das Dekorieren der 
Räume.
Und das nicht nur für den Winter, sondern auch für das Faschingsfest, das im 
Februar ansteht.                                                              Foto & Text: Sabrina Ohms
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Ein neues Jahr beginnt und wir freuen uns…
… ja, wir freuen uns auf die vielen neuen Abenteuer und Gruppenstunden, 
die uns dieses Jahr erwarten. Die Tage werden schon wieder länger, und wäh-
rend wir darauf warten, dass der Frühling die Natur zurückerobert und wir 
die Gruppenstunden wieder draußen gestalten können, verbringen wir noch 
etwas Zeit im Warmen: mit dem Erlernen von Knoten, mit Basteln, Spielen 
oder vielleicht am Feuer in der Hütte?

Auch auf die Lager in diesem Jahr fiebern wir schon erwartungsvoll hin. Zu 
Pfingsten geht es für uns, so wie alle zwei Jahre, gemeinsam mit den anderen 
Stämmen des REGP auf den Zeltplatz am Ansveruskreuz am Ratzeburger See. 
Dieses Mal mit einer Besonderheit: der Ring Evangelischer Gemeindepfadfin-
der wird 30 Jahre alt. Das muss natürlich gefeiert werden! Das Pfingstlager 
findet vom 23.05. bis zum 25.05. statt, dauert also zwei Nächte und ist damit 
auch für diejenigen mit wenig oder ohne Lagererfahrung eine prima Gelegen-
heit, die erste Lagerluft zu schnuppern, bevor es dann im Sommer für 10 Tage 
auf Fahrt geht. Im Sommer führt es uns vom 05.07. bis zum 15.07. mit unse-
rer altbekannten Fahrtengemeinschaft in die Mecklenburgische Seenplatte 
auf den Pfadfinderzeltplatz Großzerlang. Hier erwartet uns eine tolle Gemein-
schaft mit alten (und vielleicht neuen) Freunden, und das in einer Natur, wie 
sie für Kanutouren oder Wanderungen kaum besser sein könnte.

Wer jetzt denkt, „auf Natur, Feuer, Zelte, und Gemeinschaft hätte ich auch 
Lust“, der ist bei uns genau richtig. Wir freuen uns über alle ab 7 Jahren, die 
Lust haben, mal in unseren Gruppenstunden vorbeizuschauen. Treffpunkt ist 
das Gemeindehaus in Dänischenhagen, montags von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
(erster Montag im Monat bis 19:00 Uhr).

Gut Pfad!

Foto & Text:
Bjarne Taetz
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Herzlichen Dank...
… sagt der Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit unserer Kirchenge-
meinde.

Im vergangenen Jahr konnte der Verein rund 25.000 € an die Kirchengemeinde zur 
Finanzierung unserer Gemeindepädagogin überweisen. Ohne den Verein könnten 
wir uns diese hauptamtliche Stelle nicht leisten – und wo bliebe unsere Kinder- und 
Jugendarbeit dann?
Heike Paare unterstützt und begleitet unverzichtbar die ehrenamtlichen Jugendlichen 
und Erwachsenen, die mit ihr zusammen die Konfirmandenzeit und den Jugendkreis, 
die Pfadfinderarbeit, Kirche Kunterbunt und die Krabbelgruppe gestalten.

Der Löwenanteil der stolzen Summe besteht aus regelmäßigen 
und einzelnen Spenden sowie den Ausgangskollekten der Got-
tesdienste. Wir bedanken uns besonders bei den langjährigen 
Spender/-innen, denn jeden Monat kommen ca. 1.100 € an Dauer-
spenden zusammen.
Wenn auch Sie die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde unterstützen mögen: wir 
freuen uns über jeden Be(i)trag.

Einen stattlichen Erlös bringen jedes Jahr der Adventsbasar (siehe Fotos) und das Café 
während der Adventsmeile. Auch auf diesem Weg können Sie die Arbeit unterstützen, 
indem Sie Kuchen oder kreative Produkte beisteuern, bei einer „Schicht“ helfen oder 
bei Genuss im Café etwas spenden.

Jederzeit sind Spenden über die Homepage der Kirchengemeinde möglich oder per 
Überweisung auf das Konto des Fördervereins bei:

Evangelische Bank: IBAN: DE07 5206 0410 0006 4186 60; BIC: GENO DEF 1 EK 1.
Bei Angabe Ihrer Adresse auf der Überweisung erhalten Sie eine Spendenbescheini-
gung.
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Ihre Konfirmation feiern:

Am 3. Mai 2026:
Henning Ameskamp 
Theresa Becker
Richard Alexander Bülow
Franka Erika Butzkies-Schiemann
Hanna Fuljahn
Niklas Fuljahn
Bastian Gierthmühlen
Joris Hallack
Theodor Herrmann

Am 10. Mai 2026:
Emma Lisa Bianco
Jonne Holleck
Elvis Carlson Menk
Frida Henrike Moikow
Moritz Heinrich Jost Schwerdtfeger
Carl Lennard Stutz
Jannes Hagen Tietje 
Julie Tinnemann
Sophia-Marie Wachsmann

Ihre Taufe feiern:

Am 3. Mai 2026:
Mats Johann Gronau 

Am 10. Mai 2026:
Hanna Drenckhahn
Jonna Malou Krafft
Tani Elisa Rathje
Tammo Schmitt-Eliassen

Tauf- und Konfirmationsgottesdienste in 
Dänischenhagen 
„Wie, mein Kind wird nicht konfirmiert?“ – nur 
noch selten stellen uns Eltern diese Frage, 
wenn sie ihr Kind zur Konfirmandenzeit an-
melden. Inzwischen ist es in Dänischenhagen 
bewährte Praxis, die Jugendlichen eines Jahr-
gangs, die im Säuglingsalter getauft wurden, 
nach 1 ½-jähriger Vorbereitungszeit zu konfir-
mieren, diejenigen aber, die nicht getauft sind, 
nach 1 ½-jähriger Vorbereitungszeit auf ihr 
Bekenntnis hin zu taufen. Die Konfirmation ist 
die bewusste und bewusst ausgesprochene Bestätigung der eigenen Taufe, 
die Taufe aber ist das unser Christsein begründende Ereignis. Das eine oder 
andere nach gemeinsamer Vorbereitungszeit in einem festlichen Gottesdienst 
zusammen zu feiern, ist immer wieder eine schöne Erfahrung für alle Beteilig-
ten.
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Wenn es den nicht schon gäbe, 
man müsste ihn erfinden: Kindergottesdienst
Bei uns in Dänischenhagen gibt es ihn parallel zu jedem Gottesdienst (außer 
in den Ferien): Ein Angebot mit biblischer Geschichte, Basteln und Spielen. 
Kinder, Eltern oder Großeltern starten gemeinsam im großen Gottesdienst, 
dann bilden die Kinder, eine freundliche Begleitung und der Pastor einen 
Kreis, und mit Gebet und einem Licht geht es los in den kindgerechten Gottes-
dienst.

Stimme eines Älteren: „Im Kindergottesdienst habe ich die Geschichten ge-
hört, die mich bis heute bewegen und mir Hoffnung geben!“

Text: Anne Polchau

„Christus und die Kinder“ von Emil Nolde 1910

Konfirmation in Krusendorf:
Am 2. Mai 2026:
Janne Haberer
Jonna Sinje Preiß
Jona Rutscher
Rasmus Sommer
Tom Milo Weichenthal
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Save the Date: Kirche Kunterbunt XXL
Vom 29. – 31. Mai 2026 findet in Karlsminde 
eine Kirche Kunterbunt Familienfreizeit statt.
Kirche Kunterbunt sozusagen extra lang, extra 
bunt, extra kreativ. Im Ferienlager Karlsminde, 
herrlich gelegen zwischen Ostsee und Aassee 
15 km nordöstlich von Eckernförde, möchten 
wir zusammen mit Familien ein buntes Wo-
chenende verleben. Zeit für Aktion und Ruhe, 
Lagerfeuer und kreative Zeit, gemeinsam 
singen und spielen, essen und Spaß haben. 
Es beginnt am Freitag ab 17:00 Uhr und endet am Sonntag ca. 14:00 Uhr. 
Noch sind wir in der Planung, daher sind Details noch offen. Wenn ihr schon 
Fragen habt, wendet Euch gern ans Gemeindebüro, Heike Paare oder Wencke 
Kühlmann.

Fotos: Frank
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Alles auf Anfang – In der heilenden Gegenwart 
Gottes:

Wie ist das möglich, dass wir unserem Empfinden nachgehen, es müsste doch 
etwas anders werden?
Die Knospen ermutigen uns: Einen Neuanfang auf Hoffnung hin wagen!
An den Pflanzen erleben wir jetzt potenzielle Werdekraft. Mit unserem 
konkreten Erinnern, wie sie im Frühjahr wachsen und dass alles neu werden 
kann, ermutigen und ermuntern sie uns, dass sich auch bei uns aus lähmen-
der Müdigkeit eine wache Präsenz entwickeln kann und nach Schwere wieder 
Lebendigkeit geschenkt werden kann.
Das mag ein Wechsel sein, ein Neubeginn in der Passionszeit.

Sie beginnt bei uns mit einem Gottesdienst am
Aschermittwoch, Mittwoch, den 18.2.2026, 19:00 Uhr im Gemeindehaus.
	 • Wir hören oder erzählen dort von dieser großen, schöpferischen 	
	    Kraft Gottes.
	 • Wir können still für uns selbst unseren inneren Wünschen auf die 	
 	    Spur kommen und uns von Jesus (wie der Blinde) fragen lassen:	
                 „Was willst du, das ich dir tue?“
	 • Und wir können wohltuend Segen (persönlich oder allgemein)
	    bekommen zu unseren konkreten Bedürfnissen
	 • Oder wir haben einfach eine Zeit des 		
	    gemeinsamen Singens und Hörens

Eine Teilnehmerin berichtete staunend, dass 
sich eine langwierige Entzündung nach einem 
Segnungsgebet besserte: Ein Wunder nach lan-
gem Leiden. Nicht immer kommt´s, wie ich will, 
und nicht immer sofort, aber doch wohltuend, 
belebend und sinnstiftend.

Fragen wir nach solchen verändernden Mög-
lichkeiten? Ist ER wieder in unserer suchenden 
Perspektive, der große „Ich-bin-bei-euch“? 

Es könnte belebend werden.

Foto & Text: Anne Polchau
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Pilgern ‚niedrigschwellig‘ in Dänischenhagen
Wir wollen einfach und schön zusammen pilgern:
ein Nachmittag – vor Ort – ein Pilgerrundweg.

	 - Zeit: Samstag, 25. April 2026, 14 – 18 Uhr
	 - Ort: Anfang und Ende vor der Kirche in Dänischenhagen
	 - Voraussetzung: Gehen können für maximal 8 km, evtl. regenfeste	
		  Kleidung und etwas Verpflegung für unterwegs
 	 - Inhalt: Die schöne Umgebung wahrnehmen, „Stille-Gehen“, 
		  einander begegnen und der Gegenwart Gottes nachspüren
 	 - Anmeldung: sabine.miksch@kkre.de oder spontan kommen

Ich stehe unter Gottes Schutz,
ich weiß das − seit geraumer Zeit.
ER nahm den Gram und das Bittere
aus meinem Wesen
und machte mich fröhlich.
Und ich will hingehen,
alle anzustecken mit Freude
und Freundlichkeit,
auf dass die Erde Heimat wird
für alle Welt
durch seinen Frieden
und unseren Glauben.
Schalom in Dorf und Stadt!

Hanns Dieter Hüsch
(gekürzt , © tvd-Verlag Düsseldorf)

Text: Anne Polchau



15  tankstelle

Auftanken statt Leerlauf!
Tankstelle am 17. Februar und 
21. April um 19:30 Uhr
Hätten wir doch genug NEUE Kraft 
für normales Leben! 
Wir hören von Gott in diesem neuen Jahr 
„Siehe, ich mache alles NEU!“ −
Können wir das glauben? 
Gegen alle negativen Erfahrungssätze? 
Mit IHM ist Neues möglich in den 
Herausforderungen des Alltags - 
mit IHM, der immer für uns ist! 

Egal ob jung oder alt, welche Vorerfahrungen 
vorhanden sind: 
Wir treffen uns am Dienstag, den 17. Februar 
und 21. April um 19:30 Uhr im Gemeindehaus.
Lassen wir uns überraschen!                                                                          Bild: Polchau

Wenn du vernünftig bist, erweise dich als Schale
und nicht als Kanal, der fast gleichzeitig empfängt und weitergibt,
während jene wartet, bis sie gefüllt ist.
Auf diese Weise gibt sie das, was bei ihr überfließt,
ohne eigenen Schaden weiter.
Lerne auch du, nur aus der Fülle auszugießen
und habe nicht den Wunsch, freigiebiger zu sein als Gott.
Die Schale ahmt die Quelle nach.
Erst wenn sie mit Wasser gesättigt ist, strömt sie zum Fluss, wird zur See.
Du tue das Gleiche! Zuerst anfüllen und dann ausgießen.
Die gütige und kluge Liebe ist gewohnt überzuströmen, 
nicht auszuströmen.
Ich möchte nicht reich werden, wenn du dabei leer wirst.
Wenn du nämlich mit dir selbst schlecht umgehst,
wem bist du dann gut?
Wenn du kannst, hilf mir aus deiner Fülle, wenn nicht, schone dich.

Bernhard von Clairvaux (1090-1153)
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Baumpatenschaften
Auf unserem Kirchengrundstück wachsen viele große alte Bäume. 
Besonders markant sind die großen noch erhaltenen Linden - ursprünglich waren es 
40 Linden entlang der Friedhofsmauer. 
Die Zahl 40 kommt in der Bibel und im Kirchenjahr immer wieder vor (z. B. Fastenzeit, 
Jesus oder das Volk Israel in der Wüste). 
40 steht symbolisch für einen Zeitraum, der zu Buße und Besinnung auffordert, der 
Wende und Neubeginn ermöglicht. Als Produkt von 4 und 10 bedeutet die 40 Voll-
kommenheit.
Damit die beeindruckenden Bäume weiter Schatten spenden, Sauerstoff erzeugen 
und vielen Vögeln und Insekten Heimat bieten können, ohne zur Gefahr für die 
Menschen zu werden, müssen sie 2x jährlich auf Standfestigkeit und Krankheitsbefall 
untersucht werden, und entsprechende Maßnahmen - wie z. B. morsche Äste entfer-
nen - müssen ergriffen werden. Das kostet im Jahr ca. 15.000 €.

Aus diesem Grund bitten wir mit der Idee der Baumpatenschaften um Unterstützung 
für den Erhalt - ähnlich wie dies auch für Zootiere möglich ist. 
Als Geschenk zur Taufe oder Konfirmation drückt die Baumpatenschaft eine greifbare 
Verbindung zur Kirchengemeinde aus.

Die Patenschaft für einen Baum kostet für ein Jahr 75 € (frei-
willig gerne ein höherer Betrag). Sie erhalten eine Urkunde; 
eine Plakette mit Ihrem Namen (wenn gewünscht) wird an 
der Patenschaftstafel (siehe Bild) am Friedhofseingang an-
gebracht. Die Plakette kann Ihnen auf Wunsch am Ende des 
Patenschaftsjahres zugesendet werden, falls Sie die Paten-
schaft nicht verlängern.
Sie können die Patenschaft persönlich oder per Mail oder 
telefonisch über das Kirchenbüro abschließen (Kontakt siehe 
Seite 19).

Bettina Bülow
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Nachmittage (nicht nur) für ältere Menschen
Eine gute Tasse Kaffee und ein leckeres Stück Kuchen, das sind wesent-
liche Zutaten für einen gelungenen Nachmittag in geselliger Runde – so 
auch, wenn wir im Gemeindehaus in der Kirchenstraße 3 zusammen-
kommen. Herzlich gern laden wir (nicht nur) ältere Menschen aus Däni-
schenhagen und Umgebung dazu ein, mit uns zu klönen, eine Andacht 
zu hören, zu singen oder sich sonst zu unterhalten und sich mit den 
unten genannten Themen zu beschäftigen. Wir beginnen um 15:00 Uhr 
und sind etwa zwei Stunden zusammen.

18. Februar: „Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!“ 
Wir spielen gemeinsam Bingo, wobei der Spaß im 
Vordergrund steht.

18. März: „Die süße Versuchung“ 
Zucker ist Fluch und Segen zugleich. Herr Dr. Laszig wird uns dazu ein 
paar kulturgeschichtliche Erkenntnisse präsentieren

15. April: „Früher war alles besser, oder?“
Wir werden sehen. Es gibt einen Film von Kay 
Gerdes über das Leben in Schleswig-Holstein, 
wie es früher einmal war.

20. Mai: „Wer andern eine Grube gräbt...“
Über Bibelworte, die zu Sprichwörtern gewor-
den sind. Ein informativer und vergnüglicher 
Nachmittag. 

Für eine bessere Planung würden wir uns über eine Anmeldung bis 
jeweils Dienstagmittag vor dem Treffen sehr freuen.

Telefon: 04339/ 8603 
Bitte sprechen Sie gern auch auf den Anrufbeantworter.

Es freuen sich auf Sie Karin Simon, Pastor Kanehls und das 
Seniorenteam.



18 Freud und Leid 

verstorben:
- Namen aus Datenschutzgründen entfernt - 

GETRAUT:

GETAUFT:

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit:

Ev.-luth. Kirchengemeinde Dänischenhagen, Kirchenstraße 5, 24229 Dänischenhagen
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt, und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.

Gottesdienste in Krusendorf
Februar
01.02. Sonntag, 11 Uhr Gottesdienst
07.02. Samstag, 18 Uhr - Taizé-Andacht
15.02. Sonntag Estomihi, 11 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
März
01.03. Sonntag Reminiszere, 11 Uhr Gottesdienst zur Begrüßung der neuen KonfirmandInnen 
07.03. Samstag, 18 Uhr - Taizé-Andacht
15.03. Sonntag Lätare, 11 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
April
02.04. Gründonnerstag – Feierabendmahl, 18 Uhr
05.04. Ostersonntag - Frühgottesdienst 6:00 Uhr - mit anschließendem Frühstück. 
06.04. Ostermontag 10 Uhr - Familiengottesdienst 
                Anschließend Ostereiersuche mit der Krusendorfer Feuerwehr. 
19.04. Sonntag Misericordias Domini, 11 Uhr - Gottesdienst
25.04. Samstag, 18 Uhr - Taizé-Andacht
Mai
03.05. Sonntag Kantate, 11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst
09.05. Samstag, 18 Uhr - Taizé-Andacht
14.05. Donnerstag Himmelfahrt, 10:30 Uhr - Gottesdienst 
17.05. Sonntag Exaudi, 11 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl 
25.05. Pfingstmontag, 11 Uhr - Freiluftgottesdienst an der Steilküste 
                (Katharinenplatz, bei schlechtem Wetter in der Kirche)
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Wir sind für sie da
Regelmäßige Veranstaltungen:
Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst und Kindergottesdienst
		  15:00 - 17:00 Uhr	 Offene Kirche (Juni - August)
Montag	 	 17:00 Uhr	 Pfadfinder
		  19:30 Uhr	K irchenchor
Dienstag	 15:00 Uhr	K inderchor
		  18:00 Uhr	A bendbrot im Gemeindehaus (3. Dienstag im Monat)
Mittwoch	 15:00 Uhr	 Seniorenkreis (3. Mittwoch im Monat)
Donnerstag	 16:00 - 18:00 Uhr	 Konfirmandenzeit (Oktober - April)
	 	 18:00 Uhr	 Jugendkreis (13 - 18 Jahre)
Freitag		  09:30 - 11:00 Uhr	K rabbelgruppe (außer in den Ferien)
		  18:00 - 18:30 Uhr	 Gebet (jeder 2. Freitag, in der Kirche 
				    bzw. von Januar bis März im Gemeindehaus)
Samstag	 09:00 - 13:00 Uhr	 Konfirmanden-Samstag (1x im Monat)

Pastor			P   eter Kanehls		  04349 - 336
Diakonin	 	 	 Heike Paare	 	 0176 - 4112 0284
Chorleiterin			M   ay-Britt Marin		  04349 - 91 48 75
Küster/in			N   . N.
Kirchenbüro	 	 	 Sabine Miksch	 	 04349 - 336
Friedhof	 	 	 Viktor Kerner	 	 0157 - 7620 9029
Kindertagesstätte		S  abrina Ohms		  04349 - 1705

Das Kirchenbüro finden Sie im Pastorat, Kirchenstr. 5, immer 
dienstags und donnerstags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.
Außerhalb der Bürozeiten wenden Sie sich gerne direkt an die 

zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Elektronische Nachrichten senden Sie bitte zielgerichtet 

an eine unserer E-Mail-Adressen:
	 p.kanehls@kirche-daenischenhagen.de 
	 heike.paare@kkre.de
	 kirchenchor@kirche-daenischenhagen.de
	 kirchenbuero@kirche-daenischenhagen.de 
	 kita.daenischenhagen@kkre.de
	 friedhof@kirche-daenischenhagen.de
	 pfadfinder@kirche-daenischenhagen.de

Informationen finden Sie auch im Internet unter: 
www.kirche-daenischenhagen.de  ||  www.jugendkreis-daenischenhagen.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde Dänischenhagen:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Rendsburg-Eckernförde; IBAN: DE67 5206 0410 5606 4041 20
Bitte geben Sie einen Spendenzweck an (z. B. „Spende Kirchenmusik“ oder „Spende Pfadfinder“ o. ä.).
Wünschen Sie eine Spendenbescheinigung, so geben Sie bitte auch Ihre Anschrift an.



20 Gottesdienste Sonntags 10:00 Uhr 

Sonntags in Dänischenhagen feiern wir – außer in den Ferien – auch den Kindergottesdienst 
parallel zum Gottesdienst der Erwachsenen.

Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen, sprechen Sie uns an. Die Taufe kann nach vorheriger An-
meldung im Anschluss an einen Gemeindegottesdienst im kleinen Kreis gefeiert werden. 

Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich zum Kirchenkaffee ins Gemeindehaus eingeladen.

Aktuelle Informationen finden Sie immer unter www.kirche-daenischenhagen.de 

März 2026
01.03. 	 Reminiszere	 Abendmahlsgottesdienst	 Gemeindehaus 
08.03. 	 Okuli		  Familiengottesdienst	 Gemeindehaus 
15.03. 	 Laetare		  11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in ...	 Krusendorf 
22.03. 	 Judika		  Predigtgottesdienst	 Gemeindehaus 
29.03. 	 Palmarum		  Predigtgottesdienst	 Gemeindehaus 

Februar 2026
01.02. 	 Septuagesimae	 Abendmahlsgottesdienst	 Gemeindehaus
08.02. 	 Sexagesimae	 Kein Gottesdienst in Dänischenhagen	
15.02. 	 Estomihi		  11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in ...	 Krusendorf
18.02. 	 Aschermittwoch	 19:00 Uhr Segnungsgottesdienst	 Gemeindehaus 
22.02. 	 Invokavit		  Predigtgottesdienst	 Gemeindehaus

April 2026
02.04. 	 Gründonnerstag	 18:00 Uhr Feierabendmahl in ...	 Krusendorf 
03.04. 	 Karfreitag		 10:00 Uhr Predigtgottesdienst	 Kirche 
05.04. 	 Ostersonntag	 08:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst	 Kirche
12.04. 	 Quasimodogeniti 	 Predigtgottesdienst	 Kirche
19.04. 	 Misericordias Domini	11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in ...	 Krusendorf
26.04. 	 Jubilate 		  Predigtgottesdienst	 Kirche 

Mai 2026
02.05. 	 		  11:00 Uhr Konfirmation in ...	 Krusendorf 
03.05. 	 Kantate		  Tauf- und Konfirmationsgottesdienst	 Kirche 
10.05. 	 Rogate		  Tauf- und Konfirmationsgottesdienst	 Kirche 
14.05. 	 Christi Himmelfahrt	  
17.05. 	 Exaudi		  11:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in ...	 Krusendorf
24.05. 	 Pfingstsonntag 	 Predigtgottesdienst	 Kirche 
31.05. 	 Trinitatis 		 Predigtgottesdienst	 Kirche


